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Die Verkausung Joseph '«.

Aus dem Purimspiel epr OTTOD.

Die älteste Nachricht über die Mechirus Jöseph (HOT mT3ö ,
Mechirus Joseph ) gibt Schudt , „ Jüdische Merkwürdigkeiten ",
Buch VI , Kap. 35 , Z . 19 fg . , wo er anführt , daß die Mechirus
Joseph am Purimfeste in der Wohnung des Löw Worms „ zur
weißen oder silbernen Kand"

zu Frankfurt einige Jahre vor dem
1711 ausgebrochenen Brande der Judengasse von jüdischen Stu¬
denten aus Hamburg und Prag mit außerordentlichem Aufwand
von Dekorationen , Maschinerien und sonstigen Effecten gespielt
worden sei . Schudt gibt die Mechirus nach der zweiten Ausgabe ,
welche 1713 bei Johann Kellner in Frankfurt gedruckt ist . Die
ältere Ausgabe, deren Schudt erwähnt, ist ohne Ort und Datum
bei dem Bochur Löw Gintzburg zu Frankfurt gedruckt und in fast
sämmtlichen Exemplaren bei dem Brande verloren gegangen . Nach
mündlicher Tradition bezeichnet Schudt als Verfasser den Beerman
von Limburg , welcher jedoch auch von Steinschneider ( „Serapeum",
Jahrg . 1848 , Stück 23, Nr . 146 ) nur als angeblicher Verfasser
angeführt wird .

Wenn nun auch die Mechirus in ganz elenden Knittelversen
geschrieben ist , so bleibt sie doch immer merkwürdig dadurch, daß
sie in Ton und Haltung sich ganz dem altern deutschen Lust- und
Possenspiel anfügt und ebenso wie dieses den Pickelhering in sei¬
ner Tölpelhaftigkeit und dennoch schalkhaftenLaune zu einer Haupt¬
figur macht, welche wie der Hanswurst seit dem ältesten vorhan¬
denen Lustspiel des Peter Probst ( 1553 ) : „ Vom kranken Bauer
und einem Doctor" sich hervorthut . Noch auffälliger ist aber die
Sprache selbst , welche überall jene verunreinigte und verdorbene
sprachliche Ausdrucksform der traurigsten Periode unserer deutschen
Grammatik und Literatur aufweist , sodaß theilweise in der eigen-



thümlich fremdartigen Form der jüdischdeutschen Diction ganze
Wörter und Sätze nur schwer zu enträthseln sind , weshalb denn

auch im nachfolgenden Bruchstück , welches den Roman zwischen

Potiphar
' s Weib Selicha und Joseph mit unerwarteter Discretion

im Verhältniß zur höchst schmuzigen Behandlung des Stoffes im

Ahasverusspiel enthält , die wortgetreue deutsche Uebersetzung bei¬

gefügt ist . Man kommt daher in Versuchung , die Mechirus wenn

auch nicht für ein deutsches Originallustspiel , doch für die Be¬

arbeitung eines ältern jüdischdeutschen Lustspiels zu halten , bei

welcher der Verfasser es sich angelegen sein ließ , die jüdischdeut¬

schen Idiotismen auszumerzen und dafür die zu seiner Zeit herr¬

schende deutsche Ausdrucksweise zu geben , welche aber in der That

noch buntscheckiger ist , als das gerade zu Anfang des vorigen
Jahrhunderts in seiner vollsten Eigenthümlichkeit blühende Juden -

veütsch , wovon das schmuzige Ahasverusspiel ein viel treffenderes
Bild gibt , obschon cs ebenfalls als eine Nachahmung des ältern

deutschen Lustspiels gelten muß .
Zum Verständniß des hier folgenden Bruchstücks , welches sich

im wesentlichen an den biblischen Stoff hält , dient Folgendes .
Rach dem Prolog tritt Joseph vor Jakob auf und setzt seine Brü¬
der bei ihm an . Jakob schenkt ihm „ zum Recompens ein seidenes
Hemde

" aus seiner Mutter Rahel Nachlaß , wobei die Brüder

ihrem Unmuth Luft machen . Ein Engel singt dem Joseph den
Traum von den elf Garben vor , die sich vor ihm neigen . Joseph
erzählt den Traum wieder , wodurch seine Brüder noch mehr er¬
bittert werden . Der Engel singt wieder vom Neigen der Sonne
und des Mondes vor Joseph . Joseph erzählt auch diesen Traum .
Die Erbitterung der Brüder wächst ; Jakob gebietet nun dem Jo¬
seph , „ den Mund zu halten und auf solchen Phantasie kein äntum

zu stellen "
, und schickt den Joseph nach den Weideplätzen zu den

Brüdern . Unterwegs warnt der Engel den Joseph , welcher jedoch
die Warnung misachtet , ein „ Schäferlied " singt , zu den Brüdern

gelangt und in die Grube geworfen wird , in welcher er „ Klag¬
lieder " , singt . Er wird dann an die Jsmaeliten und Midianiten

verkauft . Joseph singt ein Lied an seiner Mutter Rahel Grab
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und wird von ihr singend getröstet . Dann kommt er nach Aegyp¬
ten . Die Brüder berichten Joseph 's Tod an Jakob , welcher „ die
wilde Bestia einzufangen befiehlt "

, die den Joseph zerrissen hat .
Der Wolf wird lebendig gefangen , vor Jakob geführt und schwört
hoch und theuer , „ daß kein Bissen von Joseph in sein Mund ge¬
kommen ist "

, worauf er entlassen wird . — Der Pickelhering ist
von seinem Herrn , dem „ Hoff -Metzger

"
Potkphar , auf den „ Men¬

schen- Markt "
geschickt worden , um ihm einen wackern Diener zu

dingen , und bleibt dem Potiphar zu lange fort , welcher seinen
Unmuth darüber ausläßt :



494

( M3.)ft ! Olb IftD'Oir UMip)
, i ’lft pfti ft ! D3»»fa nrn 5-JftD

"3ili |*'M pnftll , 13’3 D” ll "pK
, ! ’in “

]ft5 D’3 DMip ftlft
, T'V'3 ftlft DnftllüSft TM 133\) ftlft

, d»>t 3 | ft oftn Tn |»»ft tm nr aft
, 13134 (ftp HSftMip 3D3lft )’in |»M l ' ft pöbll

. j'3T3 TI ÜÜ3H ’TVft L3DHft!
, P ’

Op33D pfti pft3 p'M ift ! ftlft ßpm |»p TM IS ft!
. |TMÜ ipftll Spl3 jLft p 'ft p 'ft i' l! ftn
( : p ')NX ft '1 j^ft ! )

^'0"iÖ tm | id u”p4’üä »5 pnn TK
- ID'34 i5 ~ft :4 Tft pftn ftift

. | bDD nftD P'ft TM | 5ft)l pft! '3»»ip )”ft
. jbil Tn j"ft ft' ! ) ift onrn ’-j pftn tm pn
obn nrn ^’ift pnp püM )”p ft '! prp ft!

• nbß prn ^’ift n\n d»»ii jift DD'ip ’^ pftn p ' ft tm ft' ii »5ft
• P’S’D'Dftj i5 “

j’b 'M |nft üi ' ft 0"n i'ü ftift pfti^ i”!
, p ' iinrM 4'3'p p 'ft nftD ows nr

, 5'd nftq nrn 'fafti'Mift ’nnjft j3v:'3
. i ’5 'Jlft Dftw |lft

, l3TM'ODr pm I3’3 D»»mftll ISI l' ft 13H13II; |lft
• DTCOftpft

-)D -333 0-31311| iftlX"D TD nD |TI3«
, jni3! |5 IPfti "3D P'ft ft '! ft!

. prvp p>»5j) vr iftr
( : -SftD’OID ß}ft ! )

, |'! p ’hjrp \m pft ! ift ! l 'ft JNYl
, i'3 n 'bftj nö'inr p 'ft p ' ft iift nftn i!

: i' iftn ->Ö 'jnft .jft! ftift
- piftDO ’4 Di ’ft -333 , VpftS'3 l 'ft

. ift ’hrftnu |ö p’inft nft .} Di ' ft nv pn
• jftD prp prn pvnr j»*t p’ft ossh pm

• isbj |»*p pift j"; nftt'u jZ d'3 tm nr ob ! pft3 nrn
• isbM\ j pftn joosbi ft ’! ft ' ii , i’ft ifti’3 l ' ft pns»

• ( : p ’3’-M ft’n pft ! )
, o»*5 ’3”ip |”ft ft '5nß nrn pjn

, ts»*i ’äift ! jpr -33 TM | 5ftll ft!
, pftn OD'ip '4 3ft i'ft tm prn

H wif
1,6 f»

Hut9«

06 « nt

Sch»
®« !)t a

®Mt «t

Im «

8« !im
W »ie

©ein®(i

it ist l

Kick»
Df« 1 «

N teert

ßlldtt»
Zi jit if
611<i i

Dmach
Sitfcts

« »l!
$«« »



495

( Kommt Potiphar und sagt : )
Ich weiß uit , warum mein loser Vogel der bleibt so lang and
Und kommt nit nach Haus
Und gibt mir Antwort und Bescheid ,
Ob er mir ein Diener hat an bereit ,
Welchem ich mein Haus unter Commande kann geben
Sampt andre Dienst der neben .
So er mir kein brengt und soll mich noch lang veriren ,
Da will ich ihm den Buckel wacker schmieren.

( Sagen die Midianiter : )
Ihr Durchleuchtigkeit thun mir fleißig grüßen
Und hoffen ihr Gnad zu genieffen .
Ein kleine Sach wollen wir ihm vor stellen .
Denn mir haben gehört , als ste ein Diener wollen .
So können ste kein Beffren kriegen auf der Welt
Als wie mir ihnen , haben gekauft unweit hier auf dem Feld
Sein Glanz und Schenheit ist ohnmöglich zu notificiren .
Er thät vor ein König meritiren ,
Beneben andre admirable Rede gar viel

Ohn Maß und Ziel .
Und werd in der Wahrheit nit hoch ästimirt ,
Sondern vor vier Pistolen wert er veraccortirt .
So sie ihm verlangen zu sehen ,
Soll es gleich geschehen.

( Sagt Potiphar : )
Wenn ich soll sagen mein gründlichen S .inn ,
So wahr als ich ein ehrlicher Gavalier bin ,
Und sag ohne Verholen :

Ich besorge , er ist gestohlen .
Denn er ist gar adlich von Proportion .
Drum möcht ich sein ersten Herrn kennen thon .

Dernach sollt er mir nit zu theuer sein um kein Gelt .

Sondern ich bezahl ihn , wie sie selbsten haben gcmelt .

( Sagen die Midianiter : )
Der Herr verzieh ekn kleine Zeit ,
So wollen mir brengen solche Leut ,
Denen mir ihn abgekauft haben .
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Wann er ihnen will zn setzen viel Treuen und Glaben
Welches so geschehen heint diesen Tag ,
Damit er in Keinerlei soll haben ein Klag ,

( Sagt Potiphar : )
Wo bist du so lang geblieben
Und deine Schelmerei und Phantasie getrieben V
Ich will dir bald weisen , als du sollst vor mir Respeet tragen
Und sollst mir gleich Antwort sagen .
Geh mir ans meinem Angesicht bei Zeit ,
Oder dein Buckel soll Schlag ist dir anbereit !

( Sagt Pickelhering : )
Nit so zornig , nit so zornig , mein Indianische Katz !
Daß dich doch der Bickelhering zn kratz !

Schau doch an den großen Geck !
Er hat ein Rast , als halt er gewühlt im Dreck !
Hab ich dich so thun loben und preisen !

Jtzunder willst » mir den Buckel einschmeifsen?

Frag nur die Leut , welche zu meinen Worten haben geben ein kleinen Stillstand .
Da werft schon hören dein Schimpe und Schand !
Das Best ' ist , Keiner ist gewesen derber .
Sonst werstn kommen in ein übles Geschrei ,
Drum varzorn dich nit so stark .
Es ist nit gemeint so arg .
Denn ich Hab schon Lunten gerochen ,
Als dir ein Diener hat zugesprochen .
Nun mußt du mir doch flattiren ,
Als ich den selben muß helfen betriegen und an führen ,

( Sagen die Midianiter : )

Monsieur , hier haben mir die selbige Leut ,
Mit welchen mir haben versprochen zu erzeigen und erweisen heut ,
Als mir diesen Knecht haben ehrlicher Weis
Ihnen ab gekauft auf der Reis ' ,
Nun , ihr Herrn , öffnet euer Mund

Und zeugt die Wahrheit und Grund ,

( Sagen die Jsmaeliter : )
Es ist ein Mal nit anderst als die Wahrheit ,
Sie haben ihn von uns gekauft als wie ehrliche Kaufleut ,

Ave - ? allemant , Gaunerthum . !!! , 32
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Zum Wahrzeichen haben mir das Geld wollen auf sie assigniren ,
Oder Wechsel auf sie rcmittiren ,
Welches zwar Dato noch nit ist geschehe.
Sondern er thut noch stehn.
Denn diese Herrn sein um ein groß Quantum Geld auch gesessen
Und brauche von ihnen keine Rimessen .

( Sagt Potiphar : )
Nun wohlan in diesen Moment

Bin ich schon ganz content .
Und unser Kauf ist geschloffen.
Das Geld soll ihnen durch meinen Kassirer werden geschossen .

Pickelhering , geh zu meinem Kassirer im Kontor

Und sag , er soll diesen Kaufleut vier Pistolen zahlen , es sei wohr .

iSagt Pickelhering : )

Herr , nun ihr ja habt ein neuen Diener aufgetrieben ,
Befehlt ihm auch , als er das Secret halt sauber gerieben .
So er Blim Blum Blorium Pulver hat einen genommen ,
Soll er die Courage nit haben drauf zu kommen .

Wann mir ihm sonst nachgehn ,
Könnt mir wohl im Dreck bestehn.

lSagt Potiphar : )

Ich danke die Himmel , als sie mir so ein Diener haben zu geschickt ,
Jndeme er in alle seine Werke beglückt.

Ich werbe ihm sein Charge erhöchen und erheben

Und werde ihm die Commande über ganzen mein Haus geben.

Joseph , geh arein zu mir !

Ich Hab was zu reden mit dir .
Weilen ich sehn , als du mir dienst treu

Und befind dich nit falsch in Keinerlei ,
Da übertrage ich dir die Commande von meinem ganzen Haus ,
Als durch dein Mund soll Alles gehn ein und aus .

Ich beseht dir weiter niks , nur dieses allein ,
Als du mir ferner sollst getreu sein ,
Wie du mir bis dale hast gethan und bist gewesen ,
So werde ich suchen , dir ein höchern Dienst aus zu lesen.

( Sagt Joseph : )

Ick fniie höchsten Dank vor dem Gunst ,
32 *
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1 ) Zu dieser Gasterei soll , nach jüdischer Legende , die Selicha alle ihre
Freundinnen eingeladen haben , welche ihr wegen ihrer unverhohlenen Neigung
zu Joseph Vorwürfe gemacht hatten. Selicha ließ gerade in dem Augenblick



Den ich bei deni Herrn Hab umsunst .
Ich wert ferner nil mankiren

Alle Dienst auf das Best '
zu observiren .

( Sagt Selicha : )
Ich weiß bald nit , was ich vor Liebs Affaire soll anfangen .
Mein Blut und Fleisch ist mir fast bald all '

vergangen .
Denn die Lieb, die ich trag zu meinem Diener Joseph ig unmöglich zu schreiben.
Und ich weiß nit , auf was für Manier ich sie kann geniesten oder vertreiben .
Ich habe ihm , seine Liebe zu geniesten , so oft zu gemuth ' t .
Aber er ist derjenige ders nit thut .
Ich sehe wohl , als ich nit bin das selbige Mensch allein ,
Das durch ihm empfindt große Plag und Pein .
Denn ich Hab vor etlichen Tagen gehalten eine Gasterei
Und Hab underschiedliche Damen eingcladen da bei .
So bald als sie diesen bemeldtcn Diener haben angeblickt ,
Haben sie sich sein Schanheit und Glanz ganz erquickt .
Aber nachgehcnds haben sie die Liebschaft unmöglich können enthalten und haben

sich ganz cntplast
lieber die große Lieb , welche sie zu ihm haben gefaßt .
So Hab ich ihnen erzählt ,
Als mich seine Lieb dergleichen angst und quält ,
Und unmöglich bei ihm zu geniesten oder zu erlangen
Denn ich Hab schon östermals mit ihm angcfangcn .
Aber er schlagt mirs ab und gibt mir kein Gehör ,
Worüber ich mein Fleisch vom Leib verzehr .
So haben sie mir ein Rath vorgctragen ,
Welche nit wohl ab zu schlagen ,
Ich soll die Zeit vbierviren ,
Als ich ihn aheim in mein Kabinetgen führen
Und mich allda gegen ihm engagiren .

Vielleicht thut er mein Bitt adjustiren .
Nun will ich ihrem -Rath nachlcben .
Allein die Himmel wollen geben ,

den Joseph in den Speisesaal treten , als die Tadlerinnen eine Frucht und ein

Messer in der Hand hielten . Der Anblick des schönen Joseph soll alle so über¬

rascht haben , daß sie — sich in den Finger schnitten !
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Als dieser Rath Wohl von Stalten soll geben ,
Damit mein Vorhaben und Willen möcht geschehen. ( Rust Selicha : )
Joseph ! Mein getreuer Diener , kimm arein zu mir !
Ich will dem Herrn ein Botschaft lassen übertragen durch dir .

( Kommt Joseph anein und sagt : )
Genadigste Frau , ihr Bestich will ich Nachkommen behend .
Sie wollen mirs frei anzeigen in diesen Moment .

( Sagt Selicha : )
Er soll willkommen sein ,
Der liebster Diener Joseph mein .

Ich bitt , du sollst mir mein Bitt gewähren ,
Welche ich schon ostermal Hab thun von dir begehren ,
Indem ich dich lieb in allen Stücken .
Wers auf mir deine Liebes Blicken
Und sei nit so tyrannisch und unerbärmlich gegen mir .
Seh '

, was vor Schwachheiten ich Hab über dir .
Dann ich trag zu dir solche Jnklinazion ,
Drum bitt , du wollst mein Willen thon .

( Sagt Joseph : )
In allem bin ich der Frau Dienst verobligirt .
Allein in diesem lassen sie mich ohngemolestirt .
So sie solches führt in ihren Sinn ,
Gibt ja mehr dergleichen als ich bin .
Wie soll ich mich unterstehn ,
Ueber ganz meinem Herrns Gebot zu gehn .
Denn mein Herr hat mir sein ganzes Haus unter Commande gestellt ,
Aber die gnädige Frau ausgenommen gemeldt .

Zu dem wärs ihr ein große Affrunt .

Hiemit Adieu ! Sie bleiben gesund !

( Sagt Selicha : )

Ach ihr Himmel , was soll ich nun ansangen ?

Ich kann unmöglich bei ihm was erlangen .
Mein guter Pickelhering , hör mich an ,
Und gib mir ein Raht , wie ichs vollführen kann .

Denn es is kein ander Mittel , ich muß sterben ,
Wenn ich seine Lieb nit kann geniesten und erwerben !
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Ich will dir Gels und Gut genug schenken
lind dirs mein Lebetag gedenken.

( Sagt Pickelhering : )
Ich will ihr ankünden
Den besten Raht , als ich kann finden :
Sie muß ihm anfangen mit Gewalt
Und zu ihm sagen : Folgstu mir nit bald ,
So will ich dich mit die größte Straf
Vertreiben von meinem Haus und Hof .
Dieses soll noch nit genügen sein ,
Sondern will dich lassen umbrengen durch große Pein .
Vielleicht wert er sein Hartnäckigkeit verkehren
Wenn er solche Wort werd hören .

( Sagt Potiphar : )
Die Himmel habe» uns die Gnad zugeloffen ,
Als unser Bach Nilus ist übergossen ,
Worüber mir haben ein großen Freud
So will ich mich sammt meine Leut

Auch dahin erheben .
Denn der König sammt der ganzen Hofstaat haben sich auch dran begeben.
Mein Gemahlin Selicha über ihr Nmpäßlichkeit
Kann sie nit beiwohnen diese Freud .
Ich weiß nit , was ich mit ihr soll anfangen ,
Das Fleisch ist ihr vom Leib ganz vergangen .
Kein Medicus der sich auf ihre Krankheit versteht .
Worüber mir all mein Lust vergeht .
Sollt ich wissen , als der König nit ließ nach mir hören ,
So wollte ich aus dem Chagrin nit hinkehren .

( Sagt Selicha : )
Jtzund kann ich vollbringen meinen Willen ,
Denn der Bach Nilus hat sich than füllen .
So ist mein Schatz sammt seine Leut

Gangen beizuwohnen diese Freud .
Aber ich Hab mich unpäßlich gemacht ,
Denn ich Hab mich bedacht ,
Cs kann sich kein mal füglicher und besser schicken
Als jetzund wenn es will beglücken.
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Weilen sich keiner z« Haus befind,
So kann ich suchen , wie ich ihm beweg und überwind .
Ich will mich allgemach ankleide» und zieren .
Vielleicht kann ich ihn durch mein Schanheit verführen .
Er wert bald zu Haus anlangen .
Denn er ist nur ein wenig ausgangin . ( Joseph spatzirt herein . )
Joseph ! Warum tretstu zuruck?
Dein närrische Possen Hab ich schon gesehen genug .
Tret her zu mir .

Ich Hab was zu reden mit dir .
Mein Schatz , der da wohnt in meinem Herzen ,
Thu doch ab meine Schmerzen .
Schau mich an , bin doch » it so miserabel ,
Auch noch so capabel ,
Als du eine findst unter hiesige Damen allen .
Drum zeige mir diese» Gefallen .
So du dich nit gutwillig willst drein begeben ,
So laß ich dich beengen um , ums Leben.

( Antwort Joseph : )
Antlaß sie von mir mit solche Wort ,
Oder ich geh lieber von dem Herrn fort .
Sie melt , sie will mich lasse» brengen ums Leben.
Das wert ihr die Himmel nit zugeben ,
Weilen es nit rechtmässtger Weis ' geschicht.
Drum färchte mich vor diesem nicht.

( Sagt Selicha : )
Ich sehe wohl , als du unmöglich bist zu brengen in ein andern Stand .
Zudem muß ich besorgen , du machst den Herrn bekannt .
Darum auch sollst» sterbe» durch diesem Schwert .
Da bin ich sicher , als keiner hört .

( Sagt PickelHering : )
Genädigste Frau , was mag doch sein passirt ,
Worüber ihr so seit erzürnt und chagrinirt ?

( Sagt Selicha : )
Mein getreuester Pickelhering , ich weiß kein Raht anzufangen
lieber diese Materie , welche hier ist vorgegangen .
Joseph ist allhier genossen .
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So Hab ich gemeint zu vollbrengen mein vorhabent Wesen .
Aber er hat mich begegnet mit solche Schand ,
Und gesprochen , er wills sein Herrn machen bekannt .
Wie ich solcher Hab gehört ,
So Hab ich ihn wollen um brengen mit diesem Schwert . .
Aber er hat leider die Flucht genommen .
Run besorge , es möchte an Tag komme» .
Seine Kleider hat er mir gelassen in der Hand ,
lind sich salvirt vortheilhaftig mit Verstand .

( Sagt Pickelhering : )
Gnädigste Frau , sie braucht sich derentwegen »it zu bekümmern .
Ich th« mich an eure « guten Rath erinnern .
Mir wollen dem Herrn die Sach anklagen ,
Auf diese Manier vor tragen :

Joseph war so turannisch und ereifert kommen zu springe « ,
Und euch mit Gewalt wollen bezwingen .
Indem er hat keine» im Haus gespürt .
Das hat ihn zu dieser Uebelthat verführt
Und angefangen , seine Kleider aus zu ziehe» .
Alsdenu hält ' sie nach Hüls geschrieen ,
Worauf er gleich wär entsprungen nackenderheik,
Und hier im Stich gelassen fein Kleid .

( So fragt Potiphar : )
Mein Frau , warum hat sie solchen Eifer und Zorn gefaßt ?
Als sie aus sicht ganz entplast .
Und thnt mit meine »! Pickelhering so crnsthastig draus discuriren ?
Ich bitt , sie wol ! mir 'S zeigen und offerireit .

( Sagt Selicha : )
Soll ich nit sein zornig und chagrinirt
lieber dem Frevel , welcher mir ist pafsirt ?
Euer Diener , welchen ihr habt erst thun dingen ,
Hat mich init Gewalt wollen bezwingen .
Aber so bald als er hat angefangen , sein Kleid auszuziehen ,
Hab ich mich thun bemühe »

Auf Hüls ; tc rufen mit Gewalt ,
Er sich hat salvirt gar bald ,
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ttnb sein Kinder gelassen im Slich .
Dieses ist die Ursach , als da Hai erzernt mich.

( Sagt Potiphar : )
Pickclhering , thu den Bestia gleich zu mir führen .
Damit ich ihm kann craminiren

( Sagt Pickelhering : )
Herr , ihr mußt ihm die Wahrheit nit all glaben ,
Denn er rhut nit gar Unrecht haben .

Ihr mußt ihm nit viel eraminiren ,
Sondern ohne ohngehvrt ihm lassen arretiren .

( Joseph spatzir herein . Sagt Potiphar : )
Du nirwerdiger Galgenvogel , Hab ich gemeint , du wärst mir so getreu
So führst du solche Schelmerei ,
Und bist Willens , mein Gemahl zu beschlafen !
Es war billig , ich sollt dich am Leben strafen .
Allein ich will ein scharfer und schwerer Urtheil aussprechen .
Man sollte dich in dem tiefsten Gefängniß stechen ,
Wo kein Sonn oder Mond Schein
Soll meglich zu sehn sein .
Allda sollstu dein Lebtag muffen sitzen bleiben ,
Weil du solche nichtswürdige Händel hast wollen treiben .

( Sagt Joseph : )

Gnädigster Herr , ich bitt um Gnad .
So will ich die Wahrheit erweisen in der Thai ,
Denn es ist alles umgewendt ,
Als er aus seiner Gemahlin Wort erkennt .

( Sagt Potiphar : )

Ich mag nit hören deine schelmische Wort !

Pickelhcring , führ ihn fort ,
Und schmeiß ihn selbst dorten hinein ,
Wo alle Lebensverschuldt

'
gefangen sein .

Allda soll er verbringen sein Zeit

Bis auf weiter Bescheid .
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